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Der Trainer hat das Wort 

 
 

Liebe Fußballfreunde, liebe Fans des SV Mühlhausen, 

 

zum heutigen Heimspiel im Kiesgrüble begrüße ich unsere Gäste vom SV 

Meßkirch mit ihrem Trainer Patrick Sautter sowie die mitgereisten Anhänger 

ganz herzlich. Ebenso ein herzliches Willkommen an den Schiedsrichter der 

heutigen Begegnung, Herrn Kadir Tutak vom FC Öhningen-Gaienhofen, 

und natürlich an alle Fans und Freunde des SV Mühlhausen. 

 

Im letzten Heimspiel, das mittlerweile schon einige Wochen zurückliegt, 

waren wir gegen den damaligen Tabellenführer FC Überlingen ganz nah 

dran, uns für eine starke Leistung zu belohnen. Bis zur 80. Minute führten 

wir mit 1:0, ehe uns die Partie in der Schlussphase noch aus den Händen 

glitt und wir uns letztlich mit 1:3 geschlagen geben mussten. 

 

Eine Woche später beim TSV Überlingen am Ried zeigte sich ein ähnliches 

Bild. Auf schwerem Geläuf gerieten wir zunächst in Rückstand, konnten die 

Partie nach der Halbzeit drehen und mit 3:2 in Führung gehen. Doch erneut 



fehlte uns über die gesamte Spielzeit die notwendige Konstanz. Am Ende 

mussten wir uns trotz guter Phasen mit 3:5 geschlagen geben. 

 

Das sind Erfahrungen, aus denen wir lernen müssen. Es reicht in dieser 

Liga nicht, über 60, 70 oder 80 Minuten eine gute Leistung zu zeigen. Wir 

müssen es schaffen, über die gesamten 90 Minuten konzentriert, 

konsequent und als Einheit aufzutreten. 

 

Wie viel Moral und Willen in unserer Mannschaft stecken, haben die Jungs 

anschließend im Bezirkspokal gezeigt. Nach dem spielfreien Wochenende 

stand am Mittwoch unser Wiederholungsspiel gegen den SC B.A.T. in 

Buchheim an. Bei äußerst schwierigen Platzverhältnissen und gefühlt 

polaren Temperaturen gerieten wir zunächst mit 0:2 in Rückstand. Doch die 

Mannschaft gab sich nicht auf. Wir kämpften uns zurück in die Partie und 

konnten zum 2:2 ausgleichen. Damit ging es in die Verlängerung, in der 

beide Mannschaften unter diesen Bedingungen noch einmal alles 

investieren mussten. In der 110. Minute gelang uns schließlich der viel 

umjubelte Treffer zum 3:2 und damit der Einzug ins Viertelfinale. Dieser 

Pokalabend hat einmal mehr gezeigt, was mit Moral, Zusammenhalt und 

dem Glauben an die eigene Stärke möglich ist. Nach einem 0:2-Rückstand 

unter diesen äußeren Bedingungen noch einmal zurückzukommen und das 

Spiel in der Verlängerung zu drehen, spricht für den Charakter der 

Mannschaft. Damit überwintern wir im Bezirkspokal und dürfen uns im 

neuen Jahr auf das Viertelfinale freuen.Besonders erfreulich war für mich 

dabei der Auftritt unserer jungen Spieler. Mit Jamie Weidele und Justin Störk 

standen zwei A-Jugendspieler von Beginn an auf dem Platz. Kay Wadehn 

und Yannick Schrader kamen im Laufe der Partie hinzu und präsentierten 

sich ebenfalls mit starken Leistungen. Alle vier haben gezeigt, dass sie sich 

diese Einsatzzeiten verdient haben. 

 

Genau darin sehen wir auch einen wichtigen Teil des zukünftigen Weges 

des SV Mühlhausen. Wir wollen unseren jungen Spielern Vertrauen 

schenken, sie Schritt für Schritt an den Aktivenbereich heranführen und 

ihnen die Möglichkeit geben, sich zu entwickeln und Verantwortung zu 

übernehmen. Der Pokalabend hat eindrucksvoll gezeigt, welches Potenzial 

die Jungs mitbringen. 



 

Nur wenige Tage später folgte allerdings wieder ein Rückschlag. Beim 

schwierigen Auswärtsspiel in Denkingen gegen den Landesliga-Absteiger 

und neuen Tabellenführer mussten wir uns verdient mit 0:5 geschlagen 

geben. Der Gegner zeigte seine Qualität und bestrafte unsere Fehler 

konsequent. Gerade dieses Spiel hat uns erneut deutlich vor Augen geführt, 

woran wir dringend arbeiten müssen: an der Vermeidung individueller 

Fehler. Dieses Thema begleitet uns leider nicht erst seit Denkingen. Auch 

in den Spielen zuvor haben wir es unseren Gegnern durch eigene Fehler 

immer wieder zu leicht gemacht, zu Torchancen und letztlich zu Treffern zu 

kommen. Genau das müssen wir auf ein Minimum reduzieren. Fehler 

gehören zum Fußball und werden sich nie vollständig vermeiden lassen. 

Entscheidend ist, dass wir über 90 Minuten konzentriert bleiben, uns 

gegenseitig unterstützen und nach einem Fehler nicht den Kopf verlieren. 

Zu häufig haben uns Gegentore zuletzt aus unserem Rhythmus gebracht 

und dazu geführt, dass wir zeitweise die notwendige Ordnung und 

Konzentration verloren haben. Hier müssen wir als Mannschaft stabiler 

werden. 

 

Personell bleibt unsere Situation leider weiterhin angespannt. Joel Melo ist 

aufgrund einer Bänderverletzung am Knöchel für das heutige Spiel fraglich, 

Lukas Uhler plagen Probleme am Hüftbeuger. Auch Niklas Unger wird uns 

aufgrund von Rückenbeschwerden nicht zur Verfügung stehen. Marc 

Labusch bekam in Denkingen einen Schlag gegen das Knie und konnte 

deshalb unter der Woche nur eingeschränkt trainieren. Auch Lukas Dietrich, 

der bereits seit dem Pokalspiel gegen B.A.T. in Buchheim Probleme mit der 

Wade hat und in Denkingen frühzeitig vom Platz musste, konnte in dieser 

Woche nur eingeschränkt trainieren. Hinzu kommen unsere 

Langzeitverletzten, die uns bereits seit längerer Zeit fehlen. Die personellen 

Voraussetzungen sind damit sicherlich alles andere als optimal. Umso 

wichtiger wird es sein, dass jeder Spieler, der heute auf dem Platz steht, 

Verantwortung übernimmt und alles für die Mannschaft investiert. 

 

Mit dem SV Meßkirch und Trainer Patrick Sautter erwartet uns heute ein 

Gegner, der als Aufsteiger eine gute Saison spielt und aktuell auf dem 

zwölften Tabellenplatz drei Punkte vor uns steht. Sechs Unentschieden 



zeigen deutlich, dass diese Mannschaft nur schwer zu schlagen ist. Wir 

wissen deshalb sehr genau, dass heute eine anspruchsvolle Aufgabe auf 

uns wartet.  Gleichzeitig müssen wir aber auch klar aussprechen: Jetzt 

müssen wir anfangen, unsere Punkte einzufahren. 

 

In den kommenden Spielen treffen wir auf Mannschaften, die tabellarisch in 

unserer Reichweite liegen. Wenn wir uns aus dem Tabellenkeller arbeiten 

wollen, müssen wir gerade in diesen direkten Duellen etwas zählbares 

mitnehmen. Wir haben in den vergangenen Wochen intern viel darüber 

gesprochen, was wir besser machen müssen und was wir von uns selbst 

erwarten. Jetzt müssen auf unsere Worte auch Taten auf dem Platz folgen. 

Am Ende zählt nicht das, was wir uns vornehmen oder ankündigen, sondern 

die Leistung, die wir über 90 Minuten zeigen. 

 

Ich wünsche allen Zuschauern ein spannendes und faires Spiel und 

unserem Schiedsrichter Kadir Tutak eine gute Leitung der Partie. 

 

Auf geht’s, SV Mühlhausen! 

Euer Trainer "Haugi" 

 

Der heutige Spielball wird präsentiert von 

 

     



 

 

 

 

 



SVM-SPONSORENPARTNER 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sagen DANKE an unsere 
 



SVM-PREMIUMSPONSOREN 
 

 

 

 

 

 

Wir sagen DANKE an unsere 
 


